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Reglement der fjilfskaiïe des „Sverha".
Art. 1. Sie nom „Sdjroeig. Armenergieheroerein" gegrünbete unb nom

„Scfjmetg. herein für Sbeimcr^ietjung unb Anftaltstcitung" übernommene
Hitfshaffe roirb nom Sorftanb bes „Soerha" uerroattet.

Art. 2. Sie hat ben 3 ra c ck, Veteranen (Statuten § 3) eine jähr*
tict)c "P e n f i o n auszurichten unb ben notleibenben SOTitgliebern (Statuten
§ 6) Unter ft Übungen gu geben. Sie tßeitfion roirb im 3af)r bes
Rücktrittes bes Veteranen fällig. Stirbt ein Veteran, auet) roenn er noch
im Aktiobienft ftetjt, fo roirb feine ijinteriaffene (Sattin an feiner Steile
penfionsberecfjtigt, roenn fie minbeftens 10 3at)rc auf bem ©ebict ber $eim=
ergiehung tätig tuar unb non ber Amtstätigkeit zurücktritt. Set SMeber*
oerheiratung ber S3itroe fällt bie ;}3enfionsbcrecf)tigung baf)in.

Art. 3. Ser $ a p i t a 1 b e ft a n b barf nicht angehaftet rocrben, nur bie
3 i n f e n ftetjen gur 'Serfügung. Cegate unb ©efchenke finb gu kapitalifieren.

Art. 4. Sie tQilfskaffc roirb e r h a 11 e n burci) :

a) bie Obligatorien Seiträge ber Aktiomitglieber;
b) Seiträge non S)eimen unb Anftalten, roelche S^ollcktinmitglieber rocrben

können. Stinbeftbeitrag pro 3at)r 5r. 10.—.
c) ©efchenke unb Cegate.

Art. 5. 9îebcn ben Altcrspenfionen roerben im 5ail non Sebürftigkeit
11 n t e r ft ü jungen ausgerichtet bei :

a) 3noalibität eines Slitgliebes;
b) anbauernber Krankheit eines Stitgliebes ober beffen ©attin;
c) bebrängter Cage oon SMtroen unb SSaifen;
d) 3at)iungen oon Prämien für Atters*, 3noaliben= unb Hinterbliebenen*

oerficherungcn, fofern bie Heime fich an ber Serfirfjerung in angemef*
fener S5eife beteiligen;

e) Notfällen.
Art. 6. Sie H ö h c ber ^enfionen richtet fich "ich bem jeweiligen

Stanb ber S^affe unb roirb oon ber 3ahresoerfammlung auf Antrag bes

Sorftanbes befdjloffen. Sie Unterftütjungsfälle erlebigt ber Sorftanb enb*
gültig. Sie Auszahlung erfolgt auf Sdflufj bes Red)nungs(^atenber)*
jah'res.

Art. 7. Ser Quäftor bes „Soerha" oerroaltet bie Hilfshaffe, ©r
beponiert bie 2Sertfd)riften auf einer ftaatlich garantierten Sank. Sic
©elber finb in foliben Staats* unb S^antonspapieren anzulegen. S3ert=
fcfjriften bürfen nur mittetft Äollektiounterfchrift zurückgezogen unb müffen
jeroeilen bem Sorftanb bekanntgegeben roerben. Äollektio geidjnen ber

^räfibent ober Sizepräfibent unb ber Quäftor.
Art. 8. Heber bie Aufhebung ber Hilfskaffe unb Serroenbung bes

3onbs befdjlie^t ber Serein buret) s/4 ber Stitglieber.
Siefe Seftimmungen rourben an ber 3ahresoerfammlung am 15. SOtai

19,33 in Aarau genehmigt unb erfetjen biejenigen 00m 17. Slai 1916. Sic
treten mit ben Statuten fofort in Straft.

Aarau, ben 15. Stai 1933.

5ür ben „Soerha": Ser ^Sräfibent: ©. ©0 hau er.
Ser Aktuar: 3. Hir*-
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Reglement äer k^ilkkasle öes „Zverks".
?lrt. 1. Die vom „Schweiz. Armencrziehervercin" gegründete und vom

„Schweiz. Verein für Heimerziehung und Anstaltsleitung" übernommene
Hilfskasse wird vom Borstand des „Sverha" verwaltet.

Art. 2. Sie hat den Zweck, Beteranen (Statuten K 3) eine jährliche

Pension auszurichten und den notleidenden Mitgliedern (Statuten
K 6) Unterstützungen zu geben. Die Pension wird im Jahr des
Rücktrittes des Veteranen fällig. Stirbt ein Veteran, auch wenn er noch
im Aktivdienst steht, so wird seine hinterlassene Gattin an seiner Stelle
pensionsbercchtigt, wenn sie mindestens 10 Jahre auf dem Gebiet der
Heimerziehung tätig war und von der Amtstätigkeit zurücktritt. Bei
Wiederverheiratung der Witwe fällt die Pensionsberechtigung dahin.

Art. 3. Der K a p i t a l b e st a n d darf nicht angetastet werden, nur die

Zinsen stehen zur Verfügung. Legate und Geschenke sind zu kapitalisieren.
Art. 4. Die Hilfskassc wird erhalten durch!

a) die obligatorischen Beiträge der Aktivmitglieder:
b) Beiträge von Heimen und Anstalten, welche Kollektivmitglieder werden

können. Mindestbeitrag pro Jahr Fr. 10.—.
c) Geschenke und Legate.

Art. 5. Neben den Alterspensionen werden im Fall von Bedürftigkeit
Unterstützungen ausgerichtet bei!

a) Invalidität eines Mitgliedes:
b) andauernder Krankheit eines Mitgliedes oder dessen Gattin:
c) bedrängter Lage von Witwen und Waisen:
6) Zahlungen von Prämien für Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenen¬

versicherungen, sofern die Heime sich an der Versicherung in angemessener

Weise beteiligen:
e) Notfällen.

Art. 6. Die Höhe der Pensionen richtet sich nach dem jeweiligen
Stand der Kasse und wird von der Jahresversammlung auf Antrag des

Vorstandes beschlossen. Die Unterstützungsfälle erledigt der Borstand
endgültig. Die Auszahlung erfolgt auf Schluß des Rechnungs(Kalender)-
jahres.

Art. 7. Der Quästor des „Sverha" verwaltet die Hilfskasse. Er
deponiert die Wertschriften auf einer staatlich garantierten Bank. Die
Gelder sind in soliden Staats- und Kantonspapieren anzulegen.
Wertschriften dürfen nur mittelst Kollektivunterschrift zurückgezogen und müssen
jeweilen dem Borstand bekanntgegeben werden. Kollektiv zeichnen der

Präsident oder Vizepräsident und der Quästor.
Art. 8. Ueber die Aufhebung der Hilfskasse und Verwendung des

Fonds beschließt der Berein durch s/4 der Mitglieder.
Diese Bestimmungen wurden an der Jahresversammlung am 15. Mai

1933 in Aarau genehmigt und ersetzen diejenigen vom 17. Mai 1916. Sie
treten mit den Statuten sofort in Kraft.

Aarau, den 15. Mai 1933.

Mr den „Sverha": Der Präsident! E. Goßauer.
Der Aktuar! I. Hirt.
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